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Pflanzliste 3: Bodendecker
Immergrün - Vinca major und minor
Lavendel - Lavandula angustifolia 'Hidcote Blue Strain'
Blauschwingel - Festuca cinerea
Fingerstrauch - Potentilla x Abbotswood
Lampenputzergras - Pennisetum alopecuroides
Fetthenne - Sedum floriferum ' Weihenstephaner Gold'

Übersichtskarte M 1 : 10.000 im Original
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Stadt Freiberg

Vorhabenbezogener Bebauungsplan V030

"LIDL-Markt Dresdner Straße" in Freiberg

Planbezeichnung: Grünordnungsplan

Vorhabenträger: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG,
Bonfelder Straße 2 74206 Bad Wimpfen

Nachrichtlich

Grenze des Untersuchungsraumes

Flurstücksgrenze mit Nummer

Gebäude

Verkehrsfläche, versiegelt

Umgrenzung von Flächen mit Bindung für Anpflanzen von Gehölzen und Sträuchern sowie

sonstige Bepflanzungen

Grünordnerische Maßnahmen

(1) Die Befestigung der Zufahrten, Stellplätze und Wege innerhalb des Wohngebietes sind in wasserdurchlässigem Aufbau herzustellen.

(2) Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen im Wohngebiet sind mit Rasen zu begrünen oder gärtnerisch zu gestalten.

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

(1) Es sind im Plangebiet pro angefangene 500 m² ein Baum, mindestens jedoch 20 standortgerechte Bäume aus Pflanzliste 1 (Hochstamm, 3x verpflanzt,

mindestens 18-20 cm Stammumfang) zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzmaßnahmen sind spätestens in der Vegetationsperiode nach

Baufertigstellung vorzunehmen. Zusätzlich sind je angefangener 400 m² mindestens 3 Sträucher, 60 - 100 cm, zu pflanzen.

(2) Entlang der Jungestraße und der Dresdner Straße (M2) sind Baumreihen aus standortgerechten Bäumen aus Pflanzliste 1 (Hochstamm, 3x verpflanzt,

mindestens 18-20 cm Stammumfang) zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Als Baumunterpflanzung sind Bodendecker gemäß Pflanzliste 3 vorzusehen.

Die Maßnahme kann für Pflanzgebot 1 angerechnet werden.

(3) Im Bereich öffentlicher Verkehrsflächen, an Stellflächen und an Zufahrten soll für jeden Baum eine unversiegelte Baumscheibe von mindestens 5 m²

offen gehalten und vor dem Überfahren geschützt werden. Die unbefestigten Baumscheiben sind mit standortgerechten Stauden / Bodendeckern gemäß

Pflanzliste 3 zu bepflanzen. Bei Baumpflanzungen an Verkehrsflächen ist ein durchwurzelbarer Erdraum von mindestens 12 m³ pro gepflanztem Baum

vorzusehen. Es ist eine dreijährige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege durchzuführen.

(4) Gemäß der zeichnerischen Darstellung sind im Bereich M1 höhengestaffelte Hecken aus standortgerechten Gehölzen bis zu einer Breite von 5 m

zulässig. Die Hecke besteht zu 80 % aus Straucharten der Pflanzliste 2 und zu 20 % aus Baumarten der Pflanzliste 1. Die durchschnittliche Pflanzdichte

der Hecke beträgt 1 Gehölz pro 2 m². Die Maßnahme kann für Pflanzgebot 1 angerechnet werden.

(5) Die zusätzliche Anpflanzung von Ziergehölzen auf den privaten Grundstücksflächen, über die genannten Pflanzvorschriften hinaus, ist zulässig.

Erhalt von Einzelbäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
(1) Die im Grünordnungsplan festgesetzten Einzelbäume sind dauerhaft zu erhalten. Bei Abgängen sind die Bäume gleichwertig zu ersetzen.

(2) Sofern geschützte Bäume beseitigt werden, besteht Ausgleichspflicht nach örtlicher Baumschutzsatzung (vgl. Baumliste).

(3) Während der Bauphase sind die Bäume gemäß DIN 18920 wirksam zu schützen, dauerhaft zu erhalten und zu pflegen (Schutz von Stamm-,
Kronen- und Wurzelbereich). Im Falle des Verlustes sind Gehölze durch Neupflanzung der abgängigen Art in der folgenden Pflanzperiode
gleichwertig zu ersetzen.

Artenschutzrechtliche Maßnahmen

V1 - Ökologische Baubegleitung (ÖBB)

Gehölzfällungen sind nach §39 Abs. 5 BNatSchG nur im Zeitraum von Oktober bis Februar zulässig. Fällungen außerhalb dieses Zeitraumes sind mit
der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen sowie durch eine fachkundige Person im Rahmen der ökologischen Baubegleitung (ÖBB) zu
begleiten, um Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG ausschließen zu können. Darüber hinaus sollen unmittelbar vor dem Abriss der einzelnen
Gebäude diese auf Besatz mit artenschutzrelevanten Tierarten (bspw. Brutvögel, Fledermäuse) durch die ÖBB abgesucht werden. Sollten Tiere
vorgefunden werden, sind diese zu evakuieren und das weitere Vorgehen mit der zuständigen Naturschutzbehörde abzustimmen. Sollten
artenschutzrelevante Tierarten bei der Kontrolle der abzureißenden Gebäude gefunden werden, so ist die Notwenigkeit des Ausgleiches des
Lebensraumes durch die Anbringung von künstlichen Lebensstätten (bspw. Brutkästen, Fledermauskästen) mit der zuständigen Naturschutzbehörde
abzustimmen und durch die ÖBB zu begleiten.

V2 - Bautätigkeiten im Sommer auf die Tageszeit beschränken

Die Bautätigkeiten sind während der Monate April bis September auf die Tageszeiten zu beschränken, d.h. ab frühestens einer Stunde nach dem
Sonnenaufgang bis eine Stunde vor dem Sonnenuntergang. Damit wird sichergestellt, dass auch während der Dämmerungszeiten keine bauzeitlichen
Beeinträchtigungen durch Lärm, Licht und Erschütterungen auftreten.

V3 - Bautabuzone Nest der Roten Waldameise

Innerhalb eines 5 m Radius um das Nest der Roten Waldameise inklusive der Weide (Baum Nr. 20) dürfen keine Arbeiten durchgeführt werden, die
das Nest oder den Baum in irgendeiner Weise beschädigen könnten. Der Tabubereich soll sichtbar abgegrenzt werden.

A1 - Ersatznistkästen
Als Ausgleich für den Verlust von Brutstätten für Vögel sind an zu erhaltenden Bäumen im Plangebiet in südöstlicher Ausrichtung und in 3-4 m Höhe
Halbhöhlenbrüterkästen anzubringen. Die Kästen sind mind. 15 Jahre zu erhalten und regelmäßig zu prüfen (1x im Jahr nach der Brutsaison),

6 Halbhöhlenbrüterkästen geeignet für Meisenvögel.

A2 - Hecken- und Gebüschpflanzungen
Als Ausgleich für den Verlust von Lebensraum für freibrütende Vogelarten sind im allgemeinen Wohngebiet im Bereich M2 randlich einreihige
Hecken aus Arten der Pflanzliste 2 anzulegen. Diese sollen mind. 1,5 breit, mind. 1,6 m hoch, im Pflanzabstand von 30 cm - 50 cm, sowie einen 40 %
Anteil von Beeren tragenden Sträuchern betragen.

Grünordnerische Hinweise
(1) Die festgesetzten Pflanzmaßnahmen sind spätestens 1 Jahr nach der Inbetriebnahme des Objektes fertigzustellen.

(2) Alle Begrünungen und Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Eventuelle Pflanzausfälle sind unverzüglich zu ersetzen. Bäume
und Sträucher die höher als 2 m sind bzw. werden, müssen in einem Abstand von 2 m zur Grundstückgrenze gepflanzt werden.

(3) Bei Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchern ist zu unterirdischen Leitungen in der Regel ein seitlicher Abstand von mind. 2,5 m einzuhalten.
Sollten die Mindestabstände im Einzelfall nicht einhaltbar sein, so ist in Abstimmung mit dem jeweiligen Ver- undEntsorgungsträger ggf. ein Schutz
der Leitungen zu vereinbaren.

(4) Bezüglich des Schutzes von Bäumen und Ersatzpflanzungen ist die Baumschutzsatzung zum Schutz von Bäumen, Sträuchern und Hecken der Stadt
Freiberg vom 01.09.2016, zuletzt geändert am 02.10.2019, anzuwenden. Bäume im Plangebiet sind, soweit erschließungstechnisch möglich, zu
erhalten und bei Durchführung von Baumaßnahmen im Kronenbereich gemäß DIN 18920 wirksam zu schützen. Zufahrten und andere
erschließungstechnische Maßnahmen erfolgen so, dass angrenzende zu erhaltende Bäume mit ihrem Wurzel- und Kronenbereich nicht gefährdet
werden. Bei Tiefbauarbeiten ist ein ausreichender Abstand von mind. 1,5 m um die Kronen einzuhalten.

(5) Die Grundsätze des Bodenschutzes, wie die Forderungen nach einem schonenden und sparsamen Umgang mit dem Schutzgut Boden sowie der
Schutz des Bodens vor Verunreinigungen, unnötigen Versiegelungen und sonstigen schädlichen Beeinträchtigungen, sind bei Umsetzung des
Vorhabens zwingend zu beachten.

(6) Bei baulichen Arbeiten bekannt werdende Altlasten bzw. selbst verursachte schädliche Bodenveränderungen sind gemäß § 10 Abs. 2 SächsABG
unverzüglich dem Landratsamt Mittelsachsen, Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde, mitzuteilen und die Arbeiten bis zur Feststellung der
Kontamination und Festlegung der erforderlichen Maßnahmen einzustellen.

(7) Gemäß des Sächsischen Denkmalschutzgesetztes sind bei Erdarbeiten, bei denen archäologische Bodenfunde entdeckt werden, diese
unverzüglich dem Landesamt für Archäologie und der unteren Denkmalschutzbehörde anzuzeigen und zu sichern.

(8) Sofern größere Glasflächen geplant werden, sind in gefährdeten Bereichen geeignete Maßnahmen zu treffen, um Kollisionen mit Vögeln zu
vermeiden. Zur Orientierung soll die Broschüre der Schweizer Vogelschutzwarte Sempach verwendet werden: Schmid, H., Doppler, W., Heynen
D., Rössler, M. (2012): „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“.

(9 )Es sind Baumaßnahmen zum Schutz der menschlichen Gesundheit gemäß des Strahlenschutzgesetzes (2022) und der Verordnung des
Bodenplanungsgebietes „Raum Freiberg“ (2011) durchzuführen.

Bautabuzone Nest der Roten Waldameise

Maßnahmenbezeichnung gemäß textlicher Festsetzung

M2

M1

M2

M2

M1

M1

M1

Stützmauer, Bestand

Kiesfläche, teilversiegelt

Pflanzliste 1: Straßenbäume Pflanzliste 2: Sträucher
Feldahorn - Acer campestre 'Elsrijk' Schwarzer Holunder - Sambucus nigra
Säulenhainbuche - Carpinus betulus 'Fastigiata' Blutroter Hartriegel - Cornus sanguinea
Kugelförmige Blumenesche - Fraxinus ornus 'Mecsek' Pfaffenhütchen - Euonymus europaeus
Hopfenbuche - Ostrya carpinifolia Gewöhnliche Hasel - Corylus avellana
Schmale Pyramideneiche - Quercus robur 'Fastigiata Koster' Zweigriffeliger Weißdorn- Crataegus laevigata
Schwedische Mehlbeere - Sorbus thuringiaca 'Fastigiata' Traubenkirsche - Prunus padus
Purpur-Erle - Alnus spaethii 'Spaeth' Purgier-Kreuzdorn - Rhamnus cathartica
Blumen-Esche - Fraxinus ornus Gemeiner Schneeball - Viburnum opolus

Rote Heckenkirsche - Lonicera xylosteum
Traubenholunder - Sambucus racemosa
Schwarze Heckenkirsche - Lonicera nigra
Hundsrose  - Rosa canina agg.
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